
Ulrlch Gleis aUI Tüblngen hat Ichon 
wieder zugeschlagen I Für leine hervor­
ragenden Zeichnungen bedanken wir 
uns ganz herzlich I 

Folgende Marvel-Clubs suchen Mitglieder: 

Klaus Kohl, Im Eckel 27, 
6601 Bliesransbach. 
Elmar Werres, Gsteinöd 55, 8359 Garham. 
Dorian Jaenicke, Birkenstr. 43, 1 Berlin 21. 
Achim Claßen, Herzogstr. 24a, 
4050 Mönchengladbach. 
Michael Sliwinski, Spichernerstr. 4, 
46 Dortmund 1. 
Wolfgang Spengler, Parz/ Zündorf 
Lilienweg 22, 5 Köln 90. 

Suche Mitglieder für meinen Grüne later­
ne-Club: Thomas Bergen, 239 Flensburg, 
Thomas-lorck-Weg 28. 

Ich möchte einem Marvel-Club beitreten: 
Mare Brisske, Am Sand berg 32. 
3091 Brunsbrock 

Unser Marvel- und Perry Rhodan-Club 
sucht Kontakte mit anderen Marvel- oder 
Science Fiction-Clubs in Osterreich oder 
Deutschland: Axel Quitt , 8430 leibnitz, 
Am Hochrain 8, Stmk. Osterr. 

Suche Brieffreund! Bin 10 Jahre und 
Marvel-Fan. Reinhard Bergander, Paul­
Schiedt-Str. 12, 8475 Wernberg-Köblitz . 

Suche Brieffreundschaft mit Marvel-Fans: 
Frank Müller, Kronenstr 29, 
56 Wuppertal 2. 

Suche Brieffreundschaft mit einem Marvel­
Fan: Christion Gruber, Nelkenstr. 2, 
8461 Fronberg. 

Gesucht: Comic-Zeichner. Geboten: über­
durchschnittliche Stories. Zielsetzung: 
Produktion eines druckreifen Strips. Inter­
essenten wenden sich bitte an: Hajo F. 
Breuer, Herforder Weg 6, 4 Düsseldorf 30. 

Da in fast jeder Comicsammlung lücken 
bestehen, habe ich vor, eine Zeitung her­
auszugeben, die sich a) aus kostenlosen 
leseranzeigen aus der Welt der Comics, 
b) Kritiken und c) Leserartikeln zusam­
mensetzt. Preis pro Ausgabe: DM 1,60 
(mit Porto und Verpackung) überweisen 
auf Postscheckkonto 5 Köln 56085-500 B. 
Taschen. Comic-Fans, denen bestimmte 
Ausgaben fehlen, schreiben dies bitte in 
Form einer Kleinanzeige an: Benedikt 
Taschen, Rhodiusstr. 19, 5 Köln 80. 

An das Marvel-Team! 
Nachdem ich jetzt über drei Jahre das 
Erscheinen der dt. Marvels verfolgt habe, 
möchte ich etwas Kritik und Anregung 
loswerden. Zunächst zu den Zweit­
geschichten: Ich finde diese Zerstücke­
lung von Stories furchtbar; vor allem 
hinken (lie Zweitgeschichten dadurch um 
mindestens 30 Hefte hinterher (wie z. B. 
Daredevil bei den Fantastischen Vier). 
Zwar habt Ihr oft genug geschrieben, die 
Zweitgeschichten bleiben, aber groß 
scheint die Freude darüber unter den le­
sern nicht zu sein. Ich würde vorschlagen, 
statt dessen nach amerik. Vorbild 8 Seiten 
Werbung zu machen und so auch den 
Preis konstant zu halten. 

Meine Hauptkritik richtet sich gegen die 
Übersetzungen. Begriffe wie .Nasenbär-, 
.Jägerchen., usw. wirken reichlich al­
bern . Ich hoffe, daß Ihr bei den Über­
setzungen noch sorgfältiger zu Werke 
gehen werdet. 
Am Ende dieser Kritik möchte ich noch 
einen Vorschlag machen. Wäre es viel­
leicht möglich, Original nummern und 
-titel der Marvels anzugeben, was ja teil­
weise schon geschehen ist? Ich möchte 
in diesem Brief jedoch nicht nur Kritik 
äußern, sondern auch Positives vermer­
ken. So ist z. B. Eure Portraitseite eine 
sehr gute Idee (so etwas haben meines 
Wissens auch die Amerikaner nicht), und 
genausogut sind die zwei Hulk-Stories in 
einem Heft (10 Seiten konnten nicht so 
recht »glücklich .. machen). 
Und bis Galaktus Werbung für Candy­
creme macht, seid herzlich gegrüßt, 
Frank Böhmer, Gräfelfingerstr. 84, 
8 München 70. 
Lieber Frank, 
mit Deinem Brief hast Du ein Thema an­
geschnitten, das Im Moment hier In der 
Redaktion viele Diskussionen hervorruft. 
Die Zweltstorles sind In der Tat ein 
»Stiefkind.. der Marvels, weil sie zum 
Tell nur 6 bis 8 Selten Im Heft haben. 
Diese etwas unglückliche Lösung beruht 
zum einen darauf, daß die Marvels nur 
32 Selten Umfang haben, zum anderen 
darauf, daß redaktionelle Selten von 
Euch Immer wieder gefordert werden. Da 
auch die Zweitgeschichten Im allgemei­
nen 20 Selten Umfang haben, war el uns 
bisher einfach nicht möglich, eine an­
dere Verteilung auf die Hefte zu verwirk­
lichen. In der 35. Produktion, also der 
Produktion dieses Monats, haben wir ein 
kleines Experiment ausprobiert, und zwar 
bel den FV: In allen drei Ausgaben 
dieses Monats (70, 71 und 72) wurden 
die redaktionellen Selten zum Tell aus­
gelassen, dafür aber die Dämon-Storles 
In einer Länge abgedruckt, die Dich, 
lieber Frank, sicher zufrledenstellen wer­
den, (In FV 71 sind 10 Selten der Story 
»Stlltman Strlkes Agaln .. , Daredevll No. 
26, abgedruckt, In FV 72 11 Seilen. Wo­
mit lieh eine volle Dämon-Slory nur auf 
zwei FV-Ausgaben erstreckt). Wohlge­
merkt: dieses Experlmenl war nur des­
halb möglich, weil alle drei FV-Storles 
Jeweils nur 18 Selten lang sind. Bel den 
nächsten Ausgaben Ist es wieder so, 
daß die Hauptstorles 20 Selten Umfang 
haben. 
Frage an die Fans: Wie sollen wir weller­
hin mll den Zwellgeschlchlen verfahren? 
Was isl Euch lieber, mehr redaktionelle 
Seilen oder mehr Seiten Comic-Story?? 
Weiterhin slellen wir das Thema »Ober­
setzungen .. zur Diskussion. Wenngleich 
wir der Meinung sind, daß unsere Ober­
setzer sehr sorgfällig und vor allem orl­
ginalgetreu übersetzen, wird es sicher­
lich den einen oder anderen Leser 
geben, der etwas zu bemängeln eider 
vorzuschlagen hat. Bitte, mll Euren Kom­
mentaren nJchl hinterm Berg halten, 
denn auch andere Fans wird es Inler­
essleren, was andere Leser dazu mei­
nen. 
Originalnummern und -titel werden wir, 
soweit Platz vorhanden IsI, abdrucken. 

~ 
Am geelgnetsten erachelnt uni dafür die 
Info-Seite, 
Die Portrait-Seiten erachelnen In der Tat 
bel den Amerikanern nicht: lediglich In 
FOOM (Fanl of Old Marvel) oder ande­
ren Fanzlnel al nd Informationen über 
Zeichner und Autoren nachzulesen. 
De. wir mit dem Hulk Inl Schwarze ge­
troHen hatten, wuSten wlrll Und bla 
Black Bolt Ina Plattengeachilft Ilnltllgt, 
grüSen wir Dich lbanlo hlrzllch zurückl . 
Sehr geehrtes MMT! 
Ich' bin nun seil fast einem halben Jahr 
Marvelianer. Dies ist zwar nur eine kurze 
Zeit, doch dafür bin ich ein um so 
größerer Fan. Ich habe vor allem DIE 
SPINNE, DRACULA und DR. STRANGE in 
mein Herz geschlossen. Die SPINNE, weil 
ich die psychologische Seite dieser Serie 
schätze (welcher andere Superheld leidet 
schon an Selbstzweifeln), DRACUlA und 
DR. STRANGE, weil ich sowieso eine 
Liebe zur Mystik empfinde und weil ich 
die hervorragenden ZeiChnungen von 
Gene Colan schätze. 
Eure Arbeit ist sehr gut, die Hefte zeigen 
Qualität, auch was die Aufmachung und 
Übersetzung anbelangt, im Gegensatz zu 
den ehemaligen HIT-Comics. (Seit ich 
kürzlich einige davon in Händen hielt, 
begreife ich wieder, warum ich mir nie 
eins gekauft habe.) 
So viel für heute, Wollgang Fehlmann, 
Badenerstr. 251, CH-8003 Zürich 

Hier Ist von unserer Seite wirklich nichts 
hinzuzusetzen. MMT 

Ave, MMT 
Gegen ein wenig übertriebene Freude, 
z. B. nach dem Erscheinen der ersten 
Marvels, ist nichts einzuwenden. Doch 
gegen übertriebene Kritik habe ich etwas. 
.Idiotisch-, »Fetten SChweine-, das sind 
für mich die Worte eines vom verstärkten 
Geltungsbedürfnis geplagten Jungen. (Die 
beiden in Anführungszeichen gesetzten 
Worte stammen aus einem Leserbrief.) Ich 
finde es richtig von Ihnen, daß Sie solche 
Briefe abdrucken. Und dadurch, daß Sie 
die Briefe auch noch beantworten, haben 
die Schreiber Gelegenheit, die Sinnlosig­
keit ihrer übertriebenen Kritik einzusehen. 
Vielen Dank dafür. 
In einem bekannten Heft wurden Comics 
unter die Lupe genommen. Dabei wurden 
die Marvels als -zu brutal- und zu -wirk­
lichkeitsfremd- bezeichnet. Meine Mei­
nung zu den Marvels: Spannend, witzig, 
brutal, unterhaltsam. Marvel vereint vieles 
zu einem. UnmögliChes (daß der Mensch 
mit Hille der Technik mal durch die Luft 
fliegen würde, war auch mal unmöglich) 
wird möglich. Fest steht eines: Für den 
Comic-Sammler, -Freund, -Liebhaber sind 
die Marvels ein begehrtes Objekt. Der 
Hulk ist der einzige, der mich nicht so 
überzeugt. Er ist ZU sehr brutal. Er will 
sich nicht verstecken, er will kämpfen; 
zeigen, wie stark er ist. Die Zeichnungen: 
bei allen Marvels klasse! 
Euer Marvel-Fan Joachim Turzer, Gurt­
weil Schlüchttalstr. 28, 7890 Waldshut­
Tiengen 1 
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